Anlage 9 zum Kap. 5.2.2.3.1.1 des Fachbeitrags Natur und Landschaft

Methodik zur 6kologischen Bewertung von Grundwasserstandsanderungen

1. Methodik zur 6kologischen Bewertung von Grundwasserabsenkungen

2. Methodik zur 6kologischen Bewertung von Grundwasseraufhohungen



1. Methodik zur 6kologischen Bewertung von Grundwasserabsenkungen

Bereiche mit nicht betrachtungsrelevanten Absenkungen

Absenkungsbetrige < 10 cm Terrestrische Biotopflachen auBerhalb der Biotoptypen des (nicht landwirtschaftlich genutzten) trockenen

) ) ) - ] Feuchtgebietskulisse Offenlandes
Biotope, bei denen die Vegetation im Referenzjahr (2021)

keinen Grundwasserkontakt hatte (Grundwasserflurabstande Oberflachengewasser, die im Referenzjahr keinen

Anthropogen stark tberformte Flachen

> 5m in Wald- und Gehélzstrukturen bzw. > 3m im Offenland) Grundwasserkontakt hatten (Grundwasserflurabstande > 2m)

Betrachtungsrelevante Absenkungsbereiche

1. Priifschritt Kategorisierung der betrachtungsrelevanten Absenkungsbereiche anhand von...

... Kriterien, die sich im Wesentlichen an den Empfindlichkeiten bzw.

... standardisierten, amplitudenbezogenen Kriterien* & Qualitaten der betroffenen terrestrischen Biotope und Gewasserbiotope

- . orientieren.*
*Darstellung der Kriterien auf Seite 3 *Darstellung der Kriterien auf Seiten 4 und 5

Kategorie ,,1¢ Kategorie ,,2%
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen Standort bereits gestort / vorbelastet, weil zu trocken —

vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen Kategorie ,,3“
”»

[
|
[
|
| [
| Beeintrachtigung denkbar, |
[
|
| [
[

Einzelfallprufung erforderlich

Priifvorgang abgeschlossen

2. Priifschritt Einzelfallpriufung der Kategorie ,,3“—Biotopflachen (standortlich differenzierte Betrachtung der Eingriffsrelevanz)
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Detaildarstellung des 1. Prifschritts

Kategorisierung der

betrachtungsrelevanten ... standardisierten, amplitudenbezogenen Kriterien.

Absenkungsbereiche
anhand von ...

Im Einzelnen:

Kategorie ,,2%

Bei Absenkungen, wenn der Grundwasserstand bereits im Referenzjahr (2021) vollstandig unterhalb der naturlichen ) N .
Standort bereits gestort / vorbelastet, weil zu trocken —

Amplitude* des jeweiligen Biotoptyps (zzgl. <10 cm ,,Toleranzschwelle“) liegt.

vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Absenkungsbetragen von < 25 cm innerhalb der natlrlichen Amplituden grundwassergepragter Biotope sowie bei Kategorie ,,1¢
Absenkungsbetragen von <50 cm innerhalb der natlrlichen Amplituden nicht grundwassergepragter Biotope. vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Absenkungen innerhalb von im Referenzjahr zu nassen Bereichen, die ausschlieBlich oberhalb der naturlichen Kategorie ,,1¢
Amplitude des jeweiligen Biotoptyps stattfinden. vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Absenkungsspannen innerhalb von im Referenzjahr zu nassen Bereichen, die oberhalb der naturlichen Amplitude des Kategorie ,,1¢
jeweiligen Biotoptyps beginnen und in die naturliche Amplitude hineinreichen. vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Absenkungen des Grundwasserspiegels auf ein Niveau, das maximal 10 cm (,,Toleranzschwelle“) unter den Kategorie ,,1¢
naturlichen Amplituden des jeweiligen Biotoptyps liegt. vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

*= biotoptypenspezifischer Grundwasserschwankungsbereich
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Detaildarstellung des 1. Prifschritts

Kategorisierung der

betrachtungsrelevanten betroffenen terrestrischen Biotope orientieren.

Absenkungsbereiche
anhand von ...

Im Einzelnen:

Bei Betroffenheit von sickerwasserbestimmten, das heiB3t nicht grundwassergepragten Offenlandbiotopen —dies sind im
Wesentlichen landwirtschaftliche Nutzflachen (Acker und Grunland) sowie begleitende Ruderalstandorte.

Bei Betroffenheit von nicht grundwasserabhangiger Wald- und Gehdlzvegetation, die gleichwohlim Referenzjahr (2021)
Grundwasserkontakt hatte, wenn die Absenkung innerhalb eines 5m-Flurabstandes verbleibt, weil sich die Vegetation
durch Wurzelwachstum anpassen kann (auch wenn Grundwasserabsenkung > 50 cm).

Bei Betroffenheit von nicht grundwasserabhangiger Wald- und Gehdlzvegetation, die gleichwohl im Referenzjahr
Grundwasserkontakt hatte, wenn die Grundwasserstande unter 5 m absinken, da sich nur unerhebliche
Strukturverdnderungen ergeben und keine Anderung des Biotoptyps oder —werts eintritt.

Bei Betroffenheit von Feuchtbiotopen, wenn diese der Gruppe ,,Feuchte Walder: Degradierte Feuchtwalder” zuzuordnen sind.

Bei allen nach den bisher durchgefuhrten Prufschritten noch verbleibenden terrestrischen Biotopflachen, wenn der
Grundwasserstand bis zum Absenkungs-Maximum noch innerhalb oder maximal 10 cm (,, Toleranzschwelle“) unterhalb
der naturlichen Amplitude liegt.

Bei terrestrischen Teilfldichen von Feuchtbiotopen, die im Verhaltnis zu der vom jeweils zugehorigen Biotoptyp
eingenommenen Flache standortlich eng begrenzt sind bzw. nur vereinzelt Uber seine Gesamtflache verteilt auftreten.

Wenn Absenkungen auf externe Faktoren zuruickzufihren sind oder die im Grundwassermodell ausgewiesenen
Absenkungen aufgrund besonderer lokaler geologischer Gegebenheiten nicht eintreten werden.

... Kriterien, die sich im Wesentlichen an den Empfindlichkeiten bzw. Qualitaten der

20 28 2R 2R
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Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,2%
Standort bereits gestort / vorbelastet, weil zu trocken —
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen
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Detaildarstellung des 1. Prifschritts

Kategorisierung der ... Kriterien, die sich im Wesentlichen an den Vertraglichkeiten / Empfindlichkeiten bzw.
betrachtungsrelevanten Qualitaten der betroffenen Gewasserbiotope orientieren.

Absenkungsbereiche
anhand von ... Im Einzelnen:

Bei Stillgewassern in gegenwartig Uberstauten Bereichen, die auch im Absenkungs-Maximum noch ,,negative“ Kategorie ,,1¢
Grundwasserflurabstande (Uberstauungen) aufweisen. vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei (grundwasserbeeinflussten) FlieBgewassern bei Grundwasserabsenkungen (= 10 cm), wenn der _) Kategorie ,,1¢

Grundwasserflurabstand im Absenkungs-Maximum noch < 2 m betragt. vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Verlust des Grundwasserkontakts betroffen sind (d.h. Grundwasserflurabstande, die unter 2 m absinken), wenn die
Wasserfuhrung durch Zustrom aus oberhalb gelegenen FlieBstrecken gesichert ist.

Bei Stillgewassern, wenn der Grundwasserflurabstand zwar absinkt, aber im Absenkungs-Maximum noch Kategorie ,,1¢
Grundwasserkontakt besteht (Grundwasserflurabstande < 2 m). vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen
e .. . . . .. . . . .. Kategorie ,,1¢
Bei Stillgewassern in Auenlage, soweit das FlieBgewasser in der Aue weiterhin Wasser fuhrt. . e
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Gewassern mit hauptsachlich rickhalte- und ableittechnischer Funktion (Speicherbecken, StraBen- und sonstige é Kategorie ,,1¢

Bei (grundwasserbeeinflussten) FlieBgewassern, die nur stellenweise oder in klirzeren Abschnitten von einem moglichen a

Entwasserungsgraben). vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Wenn Absenkungen auf externe Faktoren zurtckzuftuhren sind oder die im Grundwassermodell ausgewiesenen Kategorie ,,1
Absenkungen aufgrund besonderer lokaler geologischer Gegebenheiten nicht eintreten werden. vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen
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2. Methodik zur 6kologischen Bewertung von Grundwasseraufhohungen

Bereiche mit nicht betrachtungsrelevanten Aufh6hungen

Aufhohungsbetrage <10 cm Aufhodhungen in anthropogen stark iiberformten Flachen

Aufhohungen, die den Hauptwurzelraum der Vegetation nicht erreichen
(Grundwasserflurabstande > 2 m) Aufhohungen, die Oberflachengewasser und Quellfluren betreffen

Betrachtungsrelevante Aufhohungsbereiche

1. Priifschritt Kategorisierung der betrachtungsrelevanten Aufhohungsbereiche anhand von...

& ... Kriterien, die sich im Wesentlichen an den Empfindlichkeiten bzw.
Qualitaten der betroffenen terrestrischen Biotope orientieren.*
*Darstellung der Kriterien auf Seite 8

... standardisierten, amplitudenbezogenen Kriterien*

*Darstellung der Kriterien auf Seite 7

Kategorie ,,2¢
Standort bereits gestort / vorbelastet, weil zu trocken —
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢

vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen i
Kategorie ,,3“

Beeintrachtigung denkbar
Einzelfallprufung
erforderlich

Kategorie ,,4“
Auswirkungen durch
Druckwasser moglich

Priifvorgang abgeschlossen

2. Priifschritt Einzelfallprifung der Kategorie ,,3“ und ,,4“-Biotopflachen (standortlich differenzierte Betrachtung der Eingriffsrelevanz)
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Detaildarstellung des 1. Prifschritts

Kategorisierung der

... standardisierten, amplitudenbezogenen Kriterien.
betrachtungsrelevanten » amp g

Aufhdéhungsbereiche
anhand von ...

Im Einzelnen:

Kategorie ,,2¢
Standort bereits gestort — vorhabenbedingte
Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Aufhohungen, wenn der Grundwasserstand bereits im Referenzjahr (2021) vollstandig oberhalb der naturlichen
Amplitude des jeweiligen Biotoptyps (zzgl. < 10 cm ,,Toleranzschwelle®) lag.

Bei Aufhohungsbetragen von <50 cm innerhalb der natlrlichen Amplituden von Forsten, mesophilen Waldern, sonstigen
nicht grundwassergepragten Baum-/Geholzbestanden sowie Offenlandstrukturen (bspw. Ruderal-/Neophytenfluren).

Bei Aufhohungen, die ausschlieBlich unterhalb der nattirlichen Amplituden des jeweiligen Biotoptyps stattfinden
(innerhalb von im Referenzjahr (2021) zu trockenen Bereichen).

Bei Aufhohungsspannen, die unterhalb der naturlichen Amplitude des jeweiligen Biotoptyps beginnen und in die
natlrliche Amplitude hineinreichen (innerhalb von im Referenzjahr zu trockenen Bereichen).

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Aufhohungen des Grundwasserspiegels auf ein Niveau, das maximal 10 cm (,,Toleranzschwelle“) Uber den
naturlichen Amplituden des jeweiligen Biotoptyps liegt.

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Aufhohungen des Grundwasserspiegels in betroffenen Offenland-Biotopfldchen auf ein Niveau = 80 cm unter Flur im
Aufhéhungs-Maximum, die damit nicht in den effektiven Wurzelraum (bis 80 cm) der Vegetation hineinreichen.

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

\ 2K 28 2K 2
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Detaildarstellung des 1. Prifschritts

Kategorisierung der ... Kriterien, die sich im Wesentlichen an den Empfindlichkeiten bzw. Qualitaten der
betrachtungsrelevanten betroffenen terrestrischen Biotope orientieren.

Aufhdéhungsbereiche
anhand von... Im Einzelnen:

Bei Betroffenheit von grundwasserabhangigen Biotoptypen, soweit das Grundwasser die Gelandeoberkante nicht
erreicht, das heiBt, kein Druckwasseraustritt prognostiziert wird.

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Kategorie ,,2¢
Standort bereits gestort / vorbelastet, weil zu trocken —
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Betroffenheit der Biotoptypengruppe ,,Feuchte Walder: Degradierte Feuchtwalder”, auch wenn es zu
Druckwasseraustritt kommt.

Bei Betroffenheit von Erlenbruchwéldern selbst bei Druckwasseraustritt, denn diese stocken auch auf Standorten mit
ganzjahrig anstehendem Grundwasser.

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei Betroffenheit von Landwirtschaftsfléchen (grundsatzlich positive Wirkung auf die Standortproduktivitat; bei Uberangebot von

Kategorie ,,1¢
Bodenwasser im Einzelfall konnen gangige MaBnahmen gemaR der guten fachlichen Praxis zur Drainage ergriffen werden). -

vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei allen nach den bisher durchgefuhrten Priifschritten noch verbleibenden Biotopflachen (Ausnahme: Gruppe ,,Trockenes
Offenland®), wenn der Grundwasserstand bis zum Aufhhungs-Maximum noch innerhalb oder < 10 cm (,,Toleranzschwelle®)
oberhalb der naturlichen Amplitude liegt.

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

Bei allen nach den bisher durchgeflihrten Prufschritten noch verbleibenden nicht grundwassergepragten Biotoptypen (Ausnahme:
Gruppe ,,Trockenes Offenland®), soweit das Grundwasser die Gelandeoberkante nicht erreicht, das heiBt, kein
Druckwasseraustritt prognostiziert wird.

Kategorie ,,1¢
vorhabenbedingte Beeintrachtigung ausgeschlossen

2R 20 2 2R

Methodik zur 6kologischen Bewertung von Grundwasserstandsanderungen Seite 8



	Anlage 9 zum Kap. 5.2.2.3.1.1 des Fachbeitrags Natur und Landschaft��Methodik zur ökologischen Bewertung von Grundwasserstandsänderungen�
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8

